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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Ein besonderes Schmuckstück in Wahren
Café und Restaurant „Das Fachwerk"

Am 14. September 2017 wurde zum zweiten Mal der Leipziger Immobilienpreis vergeben. Ausgezeichnet wur-
den Bauwerke der zwei vergangenen Jahre. Für die Rettung eines Fachwerkhauses in Wahren wurden die priva-
ten Bauherren Anja Hähle und Daniel Posselt gemeinsam mit der Architektin Gudrun Morgenstern
ausgezeichnet. Das aufwändig sanierte Fachwerkhaus in der Rittergutstr. 11 in Wahren stammt aus dem begin-
nenden 18. Jahrhundert. Das Gebäude wurde durch die Sanierung und den Umbau in ein Café und Restaurant
umgenutzt.
Der Laudator Dr. Kai Wernecke sagte in seiner Würdigung: "Besonders hervorzuheben ist, dass sich die Bauher-
ren mit ganz besonderem Engagement bewegt haben. Sie haben der Stadt Leipzig ein Stück Geschichte erhal-
ten und ein Baudenkmal gerettet. Lob und Anerkennung für so viel Bürgersinn".

Karl-Heinz Kohlwagen

Die Verleihungsurkunde 
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! 
Zu einem Preis von 4,90 Euro im Bürger-
verein erhältlich!

8,50

Liebe Mitglieder,

der Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
lädt alle Mitglieder zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung mit anschließender
Weihnachtsfeier am Freitag, dem
01.12.2017, um 18.00 Uhr in die Gast-
stätte „Sternhöhe“, Christoph-Probst-
Straße 38, ganz herzlich ein.

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie dazu
begrüßen könnten.

Zu unserer Weihnachtsfeier ist auch Ihr
Partner herzlich eingeladen.
Bei einer musikalischen Umrahmung und
einem kleinen kostenlosen Imbiss, Ge-
tränke (Selbstzahlung) wollen wir unsere
Weihnachtsfeier gemeinsam begehen.

Bitte bestätigen Sie uns Ihr Kommen bis
zum 24.11.2017 unter:
Tel.: 0341-90 11 781 oder 
Mail: bv-moeckern-wahren@gmx.de.

Christiane Eckelmann, BV

Im Bürgerverein sprachen Bewohner der
Damaschkestraße vor und baten um Unter-
stützung. Den Anwohnern wurde von der
Deutschen Bahn schriftlich mitgeteilt, dass
ab 01.10.2017 der derzeitige Zugang zu
ihren Gärten, der sich zwischen Grundstück
und Bahndamm befindet, aus sicherheits-
technischen Gründen gesperrt wird. Der
Bürgerverein hat sich daraufhin mit einem
Schreiben an die DB gewandt und in bei-
derseitigem Interesse um eine einvernehm-
liche Lösung gebeten. Die DB hat den
Termin vorerst aufgehoben und bemüht
sich um eine weitere Klärung des Sachver-
haltes.
Wir werden weiter berichten.

BV

NEU ab

25.10.17
Jeden Mittwoch
Kartoffelpuffertag

Problem Damaschkestraße

Schandfleck am Auensee

Nach der langen Zeit des Leerstands, in der
durch Vandalismus viele Schäden ange-
richtet worden sind, wurde endlich am 7.
September 2017 über das Gelände der
ehemaligen Jugendherberge am Auensee
ein Erbbaurechtsvertrag zwischen der
Stadt Leipzig und einem neuen Betreiber
notariell beurkundet. Der künftige Betrei-
ber wird etwa 150.000 € investieren, um
dann in den sanierten Räumlichkeiten eine
fahrradfreundliche Unterkunft mit ange-
schlossenem Naturschutzzentrum einzu-
richten. Hoffentlich wird damit der jetzige
Schandfleck baldigst beseitigt.

BV
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Kunst und Kultur in Möckerns Nachbar-
schaft

Am 02.09.2017 zur bereits 8. Nacht der
Kunst auf der Georg-Schumann-Straße,
verwandelte das Organisationsteam, Ma-
nagement Möckern in Aktion“ ein Projekt
der FREIEN WIRTSCHAFTSFOERDERUNG
Frank Basten mit vielen lokalen Akteuren
und den Bürgern und Bürgerinnen aus
Möckern, den Möckernsche Markt (Knop-
straße) in eine lebendige Ausstellungsflä-
che.

Musik und Kultur

Mit Lesung und Schauspiel zur Georg-
Schumann-Straße sorgten Lmn – Liminale
Räume mit ihrem Projekt „Die Straße“ und
ihrem Musik-Trio für Aufsehen. Dabei wur-
den vorab gesammelte Geschichten und
Wünsche von Bewohne*rinnen entlang der
Georg-Schumann-Straße einbezogen.
Zudem wurde ein Workshop zu umweltpo-
litischen Themen durchgeführt. Die an-
schließende Musik und eine Blackbox mit
Videos mit Beiträgen aus Möckern, sorgten
bis in die Abendstunden für eine zauber-
hafte Atmosphäre auf dem Markt. Für die
Jüngeren gab es Kinderlieder von LUISE
LAUT, die mit Puppen, Geschichten und
Melodien die kleinen Zuhörer*innen begei-
sterte.

Kunst für alle Generationen

Durch Möckern in Aktion wurde ein Foto-
wettbewerb mit dem Motto „Blick ins
Wohnzimmer – Leben in Möckern“ organi-
siert, bei dem alle Interessierten eingeladen
waren uns ihre Fotos der schönsten und in-
teressantesten Orte, Räume, Wohnzimmer
und Wege in Möckern und Umgebung zu
zeigen. Die Beiträge der Bürger*innen wur-
den in einer Ausstellung auf dem Möckern-
schen Markt vorgestellt. 
Die Besucher*innen der Ausstellung waren
zugleich die Jury, die über das schönste
Foto abgestimmt haben. Dem freudigen
Gewinner wurden bereits das Preisgeld in
Höhe von 50 Euro überreicht.

Dank einer großzügigen Spende des För-
dervereins Georg-Schumann-Straße e.V.,
konnte sich die jüngere Generation mit
David und Lino von Urban Up in einem
Live-Graffiti-Workshop einbringen. Dabei
fungierten temporäre Installationen und

eine mobile Wand als Gestaltungsflächen
für die jungen Künstlerinnen und Künstler.
Unter dem Motto „Ab ins Grüne“ setzten
sich die jungen Künstler*innen sich mit der
Nähe der Georg-Schumann-Straße und
dem attraktiven angrenzenden Auengebiet
entlang der Elster, Neuen Luppe und Nahle
auseinander. Die mobile Wand mit dem
entstandenen Graffitikunstwerk würde
Volkssolidarität Seniorenbüro Nordwest
e.V. für generationsübergreifende Arbeit
zur Verfügung gespendet.

Nachlese Nacht der Kunst

Buntes Treiben auf dem Möckernschen Markt

Übergabe eines Graf-
fitis an das Senioren-
büro

Kunst zeigt auf

Ein weiterer Ausstellungsbeitrag wurde
durch Safe -Straßensozialarbeit für Er-
wachsene und Straßensozialarbeit Team
Nord zur Verfügung gestellt. Die Ausstel-
lung beschäftigte sich dem Thema Woh-
nungslosigkeit. Hierbei wurde in beein-
druckender und wertschätzender Weise mit
den von Wohnungslosigkeit betroffenen
Menschen zusammengearbeitet.

Text / Fotos: Niklas Spiegel
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Am 13. September dieses Jahres wurde ein
weiterer Meilenstein zur Vollendung des
Saalbaus des Soziokulturellen Zentrums
„Anker" erreicht. Im Beisein von Vertretern

Richtfest am Saalbau des „Anker"

der Stadt, der Parteien, Organisationen und
natürlich von Bürgern aus Möckern wurde
der Richtkranz aufgezogen. Mit großer
Überzeugung verkündete die Baubürger-
meisterin Dubrau: „Ab nächstes Jahr kann
hier wieder getanzt, gerockt und Musik ge-
hört werden. Der Stadtteil wird sich seinen
Anker zurückholen". Das Ziel besteht darin,
dass etwa März 2018 die Bauarbeiten been-
det sind. Danach kann das Ankerteam seine
Bühnen- und sonstige Technik montieren
und alles testen. 
Die Ankerchefin Heike Engel hofft, dass im
Mai oder spätestens am 1. Juni zum 145.
Jahrestag der Fertigstellung des alten Saal-
anbaues die erste Veranstaltung im neuen
Saal stattfindet.

Karl-Heinz Kohlwagen

Am 7. September dieses Jahres schwebte
über dem Erweiterungsbau der Kita in der
Friedrich-Bosse-Str. 19 die Richtkrone am
Kran. Im Beisein von Vertretern der Stadt,
der Bauherren der Dinero Leipzig GmbH,
der Geschäftsführung der Kinderland 2000
GmbH, von Vertretern des Architekturbüros,
von Bauhandwerkern, Vertretern des För-
dervereins sowie des Elternrates und natür-
lich der Kinder und Erzieherinnen wurde ein
zünftiges Richtfest gefeiert.

Gleichzeitig erfolgte die Taufe der Kita auf
den Namen „Die Auwaldentdecker".
Es wird eingeschätzt, dass der Bau planmä-
ßig läuft, so dass der Fertigstellung im März
2018 nichts im Wege steht.

Interessierte können auf der Website
www.fv-kinderland2000.de ihren weite-
ren Wissensdurst stillen.

Karl-Heinz Kohlwagen

Um den Richtkranz sind versammelt Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke, Ankerchefin
Heike Engel und Baubürgermeisterin Dorothee Dubrau (v. l.).
Foto: Wolfgang Reinken

Richtfest des Erweiterungsbaus der Kita
in der Friedrich-Bosse-Straße 19
Foto: Nico Pöhlandt

Richtfest der Kita
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25 Jahre 39. Grundschule

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

In diesem Jahr feiert die 39. Grundschule
in der Gustav-Kühn-Straße ihr 25jähriges
Bestehen. Aus diesem Grund möchte ich
einen kurzen Blick auf die Geschichte dieses
Hauses werfen. 
Den Kern des Gebäudekomplexes bildet die
sog. alte Schule an der Nordseite, die ihrer-
seits aus zwei einzelnen Gebäuden entstan-
den ist. Im Jahre 1858 baute die Gemeinde
Möckern das westliche Haus (mit Sattel-
dach). Im Erdgeschoss befanden sich 2 Klas-
senräume, im Obergeschoss wurden 2
Lehrerwohnungen eingerichtet. Das 1875
errichtete östliche Gebäude (mit Flachdach)
umfasste in jeder der beiden Etagen 2 Klas-
senräume und einen Nebenraum. Es schloss
sich zwar unmittelbar an das erste Gebäude
an, im Innern waren die beiden Häuser je-
doch nicht miteinander verbunden. Nach
dem Bau der großen roten Schule an der
Knopstraße (der jetzigen Renftstraße)
nutzte die Gemeinde die unteren Räume
des älteren Gebäudes für die unterschied-
lichsten Verwaltungszwecke: Gemeindeamt,
Bauamt, örtliche Sparkasse und Königliches
Standesamt waren hier untergebracht.
Nach der Eingemeindung im Jahre 1910 bis
zum Jahre 1945 setzte die Stadt Leipzig
diese Fremdnutzung fort. Für viele Jahre be-
fand sich hier ein Kinderhort – anfänglich
nur für Knaben, dann als gemischter Hort.
Nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges
kam die spätere DDR erst einmal unter so-
wjetische Militärverwaltung, die ihrerseits
Schritt für Schritt eine neue deutsche Ver-
waltung einführte. Dazu gehörte auch das
Schulwesen. Abgesehen von einer "Säube-
rung" der Lehrerschaft blieben die vorhan-
denen Schulformen (Volksschule usw.)
vorerst bestehen. Am 1. Juli 1946 wurde das
"Gesetz zur Demokratisierung der deut-
schen Schule" erlassen, das u.a. die einheit-
liche achtklassige allgemeine Schule
(Grundschule) einführte. Damit wurde die

Möckernsche Schule von der bisherigen "39.
Volksschule" zur "39. Grundschule". In der
alten Schule brachte man anfänglich einen
Kindergarten in den Horträumen unter. Die
verbliebenen größeren Räume dienten ver-
schiedensten Unterrichtszwecken. Nach der
Bildung der 39. zehnklassigen polytechni-
schen Oberschule im Jahre 1959 und der
Teilung der Schule im Jahre 1974 (in 39.
und 139. POS) wurde das Gebäude im we-
sentlichen als Hort für die 139. Oberschule
genutzt. 

Im Jahre 1990 war die Zukunft des alten
Schulgebäudes ungewiss. Gemäß dem
Sächsischen Schulgesetz vom 03.07.1991
wurden allgemein aus den bisherigen zehn-
klassigen Schulen jeweils die unteren 4
Schuljahre als für sich existierende Grund-

schulen herausgelöst. So entstand im Jahre
1992 die 39. Grundschule. Nach der Sich-
tung der hiesigen Gebäude fasste man den
Beschluss, die alte Schule durch umfassende
Rekonstruktion und durch den Bau eines
neuen Flügels und der verbindenden Glas-
halle zu einer modernen, behindertenge-
rechten Grundschule umzuwandeln. Am
27.10.1993 wurde der Gebäudekomplex fei-
erlich eingeweiht. 

Ulrike Kohlwagen
Fotos: Karl-Heinz Kohlwagen

Der Eingang an der Gustav-Kühn-Straße

Die alte Schule. Aquarell, um 1900 (Quelle:
Stadtgesch. Mus. Leipzig)

Ansicht von Osten (vom Spielplatz)

Der Bürgerverein Möckern-Wahren e.V. und
die Begegnungsstätte Nordwest der Volks-
solidarität Leipzig e.V. laden zu der folgen-
den Veranstaltung herzlich ein:

Am Montag, den 13. November 2017,
16:30 Uhr, hält Ulrike Kohlwagen im Se-
niorenbüro Nordwest der Volkssolidarität,
Horst-Heilmann-Str. 4, einen weiteren Vor-
trag in der Reihe:
Die Georg-Schumann-Straße in Möckern

Von Haus zu Haus
Ab diesem (7.) Vortrag wird die Geschichte
der Gebäude auf der Nordseite der Straße
betrachtet. Begonnen wird wieder an der
Gohliser Grenze.

Der Eintritt ist frei. 

Einladung
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Herr Winkler, warum gingen Sie in das
Werbemanagement? 
Ich habe aber schon als Student nebenbei
kleine Bands gemanagt und etwa eine Body-
painting-Show veranstaltet. Soweit das eben
möglich war außerhalb der staatlichen Kon-
zert- und Gastspieldirektion. Richtig auf den
Geschmack gekommen bin ich im zweiten
oder dritten Studienjahr. Da habe ich den Fa-
kultätsball organisiert. Das war natürlich eine
große Nummer damals. Ab dieser Zeit hatte
ich eine klare Vorstellung: Ich wollte Konzerte
veranstalten und das hat sich bis heute nicht
geändert! Wenn dich Live-Musik schon als
Junge fasziniert hat, ist es ein Riesenglück,
wenn du das zum Beruf machen konntest.

Wie kann man sich den Arbeitsalltag bei
Ihnen vorstellen?
Die Arbeit am und im Haus Auensee sind ja
nur ein Teil meines Arbeitsalltags. Das Kernge-
schäft ist und bleibt die Arbeit mit MAWI
Concert als Konzertveranstalter. Inzwischen
veranstalten wir im Jahr zwischen 300 und
400 Konzerte in allen Größenordnungen und
überall in Deutschland. Mein Job besteht hier
aus vielen Besprechungen, Telefonaten und E-
Mails mit den Agenten und Bookingagenturen
von Künstlern, mit örtlichen Medienpartnern
usw. Eigentlich gibt es nur wenige Momente,
in denen man nicht unter Strom steht. Eigent-
lich immer erst, wenn der Künstler auf der
Bühne steht. Dann sind die Sorgen im Norm-
fall verflogen. Selbst wenn wir an einem
Abend dann keinen Gewinn oder gar Verluste
machen, ist es ja ohnehin zu spät. Also kann
ich die Konzerte auch einfach genießen. 

Das Haus Auensee – Was ging/geht da
noch?
In den letzten 25 Jahren hat sich das Haus
Auensee zu einer festen Größe der deutschen
Musiklandschaft und in den meisten Tourka-
lendern entwickelt. Schon jetzt zählt es nach
Einschätzung vieler Besucher, Veranstalter und
Künstler zu den schönsten Konzerthäusern
Europas. Bedeutende Größen der Musik- und
Show-Prominenz loben das Haus für dessen
besonderes Ambiente und den ausgezeichne-
ten Klang im Saal. Wir sind sehr froh und stolz,
dass wir das Haus in den Jahren seit der Über-

nahme stetig weiterentwickeln und moderni-
sieren konnten, ohne dabei den ursprüngli-
chen Charme und das Ambiente zu verlieren. 
Nachdem die Modernisierung/Sanierung des
Saals im Inneren weitgehend abgeschlossen
sind, wird aktuell das Torhaus an der Gustav
Esche Straße denkmalgerecht saniert. In den
kommenden Jahren ist geplant die Sanierung
des Wirtschaftsgebäudes und der Außenfas-
sade des Objekts sowie die Neuerrichtung
eines Bürogebäude einschließlich der Errich-
tung von Räumlichkeiten zur gastronomi-
schen Versorgung des Biergartens. Die bereits
im Jahr 2014 vorgenommene Umzäunung des
Objekts wurde nach Vorgaben und Plänen aus
der Zeit der Errichtung des Objekts im Jahr
1914 vorgenommen. Sie dient als Schutz des
Objekts vor Vandalismus.

Aktuell finden im Haus Auensee pro Jahr mehr
als 100 Konzerte und Veranstaltungen statt
und deutlich mehr als 250.000 Menschen be-
suchen das Haus im Jahr! Das sind Zahlen, von
denen wir vor Jahren nicht träumen konnten! 

Welche Ziele verfolgen Sie in Ihrer Arbeit
für unseren Stadtteil?
Von der stetigen Modernisierung und dem
Ausbau des Haus Auensees und des Veranstal-
tungsprogramms soll natürlich auch der
Stadtteil profitieren. Zum einen sollen das
Haus am See und der Biergarten ein attrakti-
ves Ausflugsziel für die BewohnerInnen des
Stadtteils sein. Zum Anderen bedeuten viele
Konzertbesucher auch steigenden Umsatz bei
der ansässigen Gastronomie und Hotels. Somit

profitieren auch andere Gewerbetreibende im
Stadtteil. 

Was wünschen Sie sich für den Stadtteil
Möckern/Wahren?
Ganz persönlich - und mit Blick auf unser
Haus - wäre eine noch bessere Anbindung an
den Nahverkehr wünschenswert. Davon ab-
gesehen würde ich mir für den Stadtteil wün-
schen, dass das kulturelle Angebot für
Bewohnerinnen und Bewohner vergrößert
würde. 

Wie stellen Sie sich eine gute Zusammen-
arbeit mit den ansässigen Institutionen/
Gewerbetreibenden im Stadtteil vor?
Unkompliziert. Das ist tatsächlich das, worauf
es mir ankommt. Wenn es Probleme gibt, soll-
ten wir uns an einen Tisch setzen und sie be-
sprechen - eben das viel besprochene
„gemeinsam an einem Strang ziehen“. Ich bin
fest davon überzeugt, dass es mit gemeinsa-
men Ideen und deren Umsetzung gelingen
kann, den Stadtteil nochmal deutlich attrak-
tiver zu machen. Davon haben wir am Ende
alle etwas! 

VIADUKT bedankt sich für das Gespräch und
wünscht Ihnen für die Zukunft noch viele
schöne Events im Haus Auensee und immer
ein volles Haus.

(Das Gespräch führet Carola Kreßner,
Vorsitzende des Bürgervereins)

Interview mit Matthias Winkler, Geschäftsführer der MAWI Concert Konzertagentur GmbH

Steckbrief:
Matthias Winkler

geb. am: 22. September 1965 
derzeitiger Wohnort: Halle

Haus Auensee, Biergarten im Herbst 2017
Foto: Wolfgang Reinken
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Seit Juni 2017 hat das neue Magistralen-
management Georg-Schumann-Straße
um Projektträger Ungestalt GbR die Ar-
beit aufgenommen und führt seit dem
voller Elan gemeinsam mit allen Interes-
sierten und Engagierten der Schumann
Magistrale bewährte und erfolgreiche
Projekte – wie die Nacht der Kunst, Leip-
zig liest an Leipzigs längster Straße oder
Grüne Schumann - weiter und entwickelt
und begleitet neue Ideen für die Straße. 
Ansprechpartner vor Ort im Infozentrum
sind Stephan Grandke und Talina Rinke.

Herzliche Einladung zum 1. Bürgercafé
auf der Magistrale!
Am 23.10.2017 von 17.30 bis 19.30
Uhr findet im Infozentrum Georg-Schu-
mann-Straße 126 für alle Menschen aus
den Stadtteilen Gohlis, Möckern und
Wahren das 1. Bürgercafé statt. Eine An-
meldung ist nicht notwendig, der Eintritt
ist frei.
www.schumann-magistrale.de
www.fb.com/Schumann-Magistrale

Text: Talina Rinke

Kommen Sie vorbei, wenn
• Sie sich für Ihre Nachbarn inte-

ressieren,
• Sie Ideen zur Verschönerung Ihres 

Stadtteils haben
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Herzliche Einladung zum

1. Bürgercafé auf 

der Magistrale

im Infozentrum Georg-Schumann-Straße 126

für� alle Menschen aus den Stadtteilen 

Gohlis, Möckern und Wahren

23.Okt 2017, 17.30 - 19.30 Uhr 

• Sie etwas zur Einbruchprävention (oder Ver-
meidung von Diebstählen) erfahren möch-
ten

• der Ihr Stadtteil grüner werden soll.
Wir stellen Kaffee, Kuchen und Getränke be-
reit und freuen uns auf Sie und Ihre Nachbarn
und die gemeinsamen Gespräche, den Aus-
tausch und Ihre Ideen!
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

Ausstellung, Lesungen und
Familientag. Im Herbst er-

warten Sie spannende Veranstaltungen in
Ihrer Stadtteilbibliothek Gohlis.

Am Dienstag, den 24. Oktober, wird Dr.
Ansgar Bach bei uns zu Gast sein. Um
19:00 Uhr beginnt die Lesung aus seinem
Buch „Giacomo Casanova in Dresden: Seine
Dresdner Affären und die Familie“. Casa-
nova in Dresden – das ist eine spannende
Geschichte, sie beginnt 1738 mit dem
Umzug der Mutter nach „Elbflorenz“ und
reicht bis zum Beginn der Veröffentlichung
seiner berühmten Memoiren im Jahr 1822.
Vielschichtig berichtet dieses Buch von den
reizvollen und ärgerlichen Affären, die Ca-
sanova mit Dresden verbinden. Mit der
Mutter eroberte Giacomo sogar die Dresd-
ner Oper und der König schaute vergnügt
dabei zu…! Auch der Schriftsteller Ludwig
Tieck schwärmt: „Der Mensch ist ganz ver-
rucht, aber sein Leben und die Art es dar-
zustellen, höchst anziehend.“

Die Illustrationen im Buch stammen von
der Leipziger Künstlerin Alexandra Bonin.
Diese und weitere Werke von ihr sind noch
bis zum 30. November in der Ausstellung
„Alexandra Bonin – Ölmalerei, Radierung,
Zeichnung“ während der Öffnungszeiten
der Bibliothek zu sehen. 

Gohlis feiert 700. Geburtstag – und die 
Bibliothek feiert mit! Am Samstag, den 18.
November von 10 bis 16 Uhr begrüßen wir
alle kleinen und großen Geburtstagsgäste
zu unserem Familientag in der Bibliothek
Gohlis „Erich Loest“. Es kann gebastelt, ge-
rätselt und gespielt werden. Auf die jünge-
ren Besucher warten spannende Vorlese-
geschichten, tolle Motive
beim Kinderschminken und
witzig geknotete Luftballon-
tiere. Für Unterhaltung sorgt
Lego-Künstler Uwe Fischer
mit seinen tausenden von
Legosteinen. Mitbauen aus-
drücklich erwünscht! Und
für Kaffee und Kuchen ist
natürlich auch gesorgt. 

Besonders freuen wir uns,
den Autor Guntram Vesper
zu einer Lesung in der Bi-
bliothek Gohlis „Erich Loest“

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Im Monat November
Frau Dr. Birgit Gregor 01.11.
Frau Elke Straube 05.11.
Herr Jens Zehe 06.11.
Frau Annegret Rese 09.11.
Herr Klaus-Dieter Muschert 22.11.

Im Monat Dezember
Frau Heike Reinken 05.12.
Herr Rainer Zangenberg 12.12.
Frau Silvia Kohlwagen 13.12.
Frau Carola Kreßner 20.12.
Herr Michael Weichert 22.12.
Herr Joachim Poznanski 22.12.
Herr Jens Jachmann 24.12.
Herr  Dr. Uwe Wallberg 29.12.

begrüßen zu dürfen. Am Dienstag, den 28.
November, 19:00 Uhr liest er aus seinem
mehrfach ausgezeichneten Roman „Froh-
burg“. Für diesen erhielt er 2016 den „Preis
der Leipziger Buchmesse“ sowie den 2017
erstmals vergebenen „Erich-Loest-Preis“. 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist
frei.

Wir freuen uns auf auf Ihren Besuch! 

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. Kinder und Jugendliche bis zum
vollendeten 19. Lebensjahr können die Bib-
liothek kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig · Tel.: 0341 /123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10–19 Uhr
Mi 15–19 Uhr



*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Unsere Bankverbindung für Ihre Spenden
und Zuwendungen:
Bürgerverein Möckern/Wahren e.V.
Sparkasse Leipzig:
IBAN: DE 84 860 555 921100454094
BIC: WELADE 8 L XXX

Spendenaufruf!

Der Buchsbaumzünsler (Cydalima per-
spectalis)
Er wurde 2006, vermutlich mit Baum-
schulmaterial, aus Ostasien (China, Japan,
Korea) nach Deutschland (Baden-Würt-
temberg) eingeschleppt. Seit dieser Zeit
hat er sich über das gesamte Land und
große Teile Europas ausgebreitet. Ende Au-
gust / Anfang September 2017 trat er erst-
mals an meiner Schmetterlings-Beo-
bachtungsstation in Leipzig-Wahren am
Licht gleich in mehreren Exemplaren auf.
Da er schon 2008 in Sachsen nachgewie-
sen wurde und die rasante Ausbreitungs-
geschwindigkeit bekannt war, wurde er
von mir schon erwartet. Das Aussehen
kannte ich bereits durch einem Fund aus
Beucha von Nowak und Lindner.

Der schwarz-weiß gefärbte Falter mit sei-
den glänzenden Flügeln und einem cha-
rakteristischen weißen Mondfleck am
Flügelvorderrand hat eine Flügelspann-
weite von 40 bis 45 mm und ist vorwie-
gend in der Nacht unterwegs. Vereinzelt
treten auch, bis auf den weißen Mond-
fleck, ganz dunkle Exemplare auf. 
Die grünen Raupen mit dunklen Seiten-
streifen und schwarzem Kopf bekommt
man eher zu Gesicht. Sie fressen an ver-
schiedenen Buchsbaumarten und sind das
eigentliche Ärgernis. Bei starken Befall fal-

len die Gespinste an der Futterpflanze auf. 
Man sollte aber nicht gleich zur chemi-
schen Keule greifen, sondern erst einmal
versuchen, die Raupen abzulesen und zu
vernichten. Ein wachsamer Blick auf die im
Garten befindlichen Buchsbäume ist des-
halb zu empfehlen.

Text und Foto: Dr. Uwe Wallberg

30. NikolauswandertagEin neuer Schmetterling in unseren Gärten
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*** WER? WANN? WO? WAS?***

mit Voranmeldung; 
Sa., 11.11.; 14 Uhr: Töpfern vor Weihnach-
ten mit Sabine Winkler, 18 Euro (inkl. Mate-
rial –und Brennkosten); mit Voranmeldung; 
So., 12.11.; 16 Uhr: Nachtwanderung für
Familien. Geschichten im Kaminzimmer, Ex-
kursion im dunklen Wald, im Anschluss Tee
und Knüppelteig, mit der Naturpädagogin
Dr. Nadia Nikolaus; 4 Euro; mit Voranmel-
dung; 
Fr., 17.11.; 19 Uhr: „Männer hinter blauen
Schleiern“ Szenische Lesung mit Susan Ha-
stings10 Euro (Kaminzimmer – Karten im
Vorverkauf, Restkarten an der Abendkasse),
10 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse);
Sa., 25.11., 14 Uhr: Aromatherapie mit
ätherischen Ölen – Vortrag und Mischen
eines individuellen Körperöles, mit der Heil-
pflanzen- und Aromaexpertin Kathrin
Kempe; 10 Euro (inkl. Material); Anmeld. bis
12. 11.; 

Dezember
So., 03.12.; 13-16 Uhr: Schnitzwerkstatt
vor Weihnachten mit der Naturpädagogin
Anja Hümmer. In gemütlicher Atmosphäre
für die Liebsten etwas ganz persönliches
schnitzen. 12 Euro (inkl. Material), max. 10
Teilnehmer; mit Voranmeldung;
Fr., 08.12.; 19 Uhr: Dorit Gäbler: traditio-
nell, frech, frivol, 10 Euro (Kaminzimmer –

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jede Woche:
Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
So., 10:30 Uhr: Gottesdienst; parallel: Kin-
derstunde

www.jesus-rettet.de

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Karten im Vorverkauf, Restkarten an der
Abendkasse); 
So., 10.12.; 14-17 Uhr Familiennachmit-
tag "Die Natur im Winter". Geschichten am
Kamin, Exkursion und Bastelangebot; 4
Euro; mit Voranmeldung 

Oktober
Freitag, 20. 10., 19 Uhr: „Immer sind die
Männer schuld; Immer sind die Weiber weg“
Lesung und Musik mit Christian Steyer
10 Euro (Kaminzimmer – Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse);
Sa., 21.10., 14 Uhr: Unterwegs mit dem
Revierförster. Thomas Knorr (Stadt Leipzig)
führt durch einen Teil seines Revieres im
Südlichen Auwald. Treffpunkt: Forstamt
Teichstraße; kostenfrei; mit Voran- meldung;  
So., 22.10., 10-15 Uhr: Herbstfrüchte - wir
ernten und verarbeiten gemeinsam Früchte.
Außerdem lernen wir verschiedene Konser-
vierungstechniken kennen; mit der ANNA-
LINDE Akademie, Teilnehmerbeitrag: 20 Euro
(inklusive Verpflegung), mit Voranmeldung;
Sa., 28.10.; 14Uhr: Familienangebot „Ex-
perimentieren mit Pflanzen“, Blattskelette
selber herstellen. Aus Pflanzenblättern legen
wir die zarten Adern frei. Anschließend wer-
den wir kreativ und ver- wenden die Blatt-
skelette als Bastelmaterial. Mit Dr. Nadia
Nikolaus und Carina Flores (www.diehellen-
koepfe.de); 4 Euro; mit Voranmeldung; 
So., 29.10.; 14-17 Uhr: Pilzausstellung
und Beratung in der Auwaldstation. Mit K.
Ober (Fachgruppe Mykologie); kostenfrei; 

November
So., 05.11.; 14.00 bis 17.00 Uhr: Info-
und Werkstatttag – Vögel füttern. 5 Euro;

Preisrätsel

Suchbild

Wer weiß, wo sich das aufgenom-
mene Detail befindet?
(kleine Hilfe: im Stadtteil Möckern)
Der Gewinner erhält einen Kinogut-
schein, Cinestar, in Höhe von 
15,00 Euro.

Bitte das Lösungswort einsenden an
BV Möckern-Wahren e. V. · Georg-
Schumann-Str. 294 · 04159 Leipzig.
Bei mehreren richtigen Lösungen
entscheidet das Los.
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
So., 15.10., 10 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Bläsergottesdienst; Mi., 18.10.,
14.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Regionaler
Seniorennachmittag; Mo., 23.10., 19.30
Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes Singen;
Sa., 28.10., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Orgelvesper; Di., 31.10., 10 Uhr,
Gnadenkirche Wahren, Ökumenischer Got-
tesdienst mit der Kath. Kirchengemeinde St.
Albert und beiden Chören; 12 Uhr gemein-
sames Geläut mit St. Albert; Di., 31.10., 18
Uhr, Gnadenkirche Wahren, Orgelkonzert;
Fr., 10.11., 17 Uhr, Gnadenkirche Wahren,
Martinsfest mit Umzug zur kath. Kirche St.
Albert; Mi. 15.11., 14.30 Uhr, Gartenhaus
Wahren, Regionaler Seniorennachmittag;
Mi., 22.11., 10 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Andacht zum Buß- und Bettag;
Fr., 24.11., 19 Uhr, Gemeindehaus Mök-
kern, A. Mehner stellt ihren Roman vor, der
auf dem Ökumenischen Pilgerweg spielt;
Sa., 25.11., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Orgelvesper; Mo., 27.11., 19.30
Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes Singen;
Sa., 2.12., 14 Uhr, Gartenhaus Wahren,
Regionale Adventsfeier; So., 03.12, 13-18
Uhr, Kirchberg Wahren, 8. Wahrener Ad-
ventsmarkt. Die Gnadenkirche in Wahren ist
noch bis Ende Oktober jeden Sonnabend
von 14 bis 16 Uhr für Besucher geöffnet.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 46118 50
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184: 9 Uhr: 22.10., 5.11.,
12.11., 19.11, 26.11., 10.12.; 10 Uhr:
15.10., 29.10., 22.11., 3.12.
Alt-Katholischer Gottesdienst: sonntags 11
Uhr, am 22.10., 12.11., 26.11., 10.12. 
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 22.10., 5.11., 19.11., 10.12.; 10
Uhr: 31.10.; 10.30 Uhr: 15.10., 29.10.,
12.11.; 17 Uhr: Sonnabend, 2.12.
Am Ewigkeitssonntag, dem 26.11., wird der
Gottesdienst um 10.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle Wahren, Georg-Schumann-Str.
346, gefeiert. Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2;
Gartenhaus: Opferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 27.10., 24.11., 22.12.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: freitags
11 Uhr: 27.10., 24.11., 22.12.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 24.10., 21.11., 19.12.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326, geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken); mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken)
am 1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr
Trauercafé „Licht-Blicke“; am 3. Donners-
tag im Monat: 17.30 Uhr Bibelgespräch
der Landeskirchlichen Gemeinschaft; täg-
lich nach Schulschluss Raum und Zeit für
Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46766406)
Öffnungszeiten: Mo. + Do. 9 -11 Uhr

Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Oktober – Dezember
2016
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00 Uhr
Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet) /
19:00 Uhr Heilige Messe im Oratorium des Klo-
sters, montags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe / dienstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe,
mittwochs: 8:00 Uhr Heilige Messe, donnerstags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige, samstags: 7:40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe / 18:15
Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober sonntags:

17.00 Uhr Rosenkranzandacht/ 29.10.: vormittags
nur 10.00 Heilige Messe!!!, danach Gemeindevor-
mittag zur sozialen Kompetenz unserer Gemeinde
/ Dienstag, 31. Oktober (500 Jahre Reformation):
10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der Gna-
denkirche / Mittwoch, 1. November (Allerheiligen):
8.00 und 19.00 Uhr Heilige Messe / Do., 2. No-
vember (Allerseelen): 8.00 Uhr Heilige Messe und
19.00 Uhr Requiem für die verstorbenen Gemein-
demitglieder / So., 5. November: 15.00 Uhr Grä-
bersegen auf dem Wahrener Friedhof und in Lütz-
schena, 15.30 Uhr Gräbersegen in Breitenfeld / Di.,
15. November (ALBERTUS MAGNUS – PATRONATS-
FEST): 19.00 Uhr Festhochamt mit einem Franzis-
kanerbruder aus Halle, danach Empfang im Foyer
des Klosters / So., 26. November, (CHRISTKÖNIG):
8.15 und 10.00 Uhr Heilige Messen / So., 3. De-
zember (1. ADVENT): 8.15 und 10.00 Uhr Heilige
Messen / Do., 7. Dezember: 5.30 Uhr Rorate-Messe
(bei Kerzenschein)
besondere Veranstaltungen:
Fr., 27. Oktober: 19.00 Uhr ökumenischer Bibel-

kreis im „Lebens L. u. S. T.“ / Di., 31. Oktober (500
Jahre Reformation), 12.00 Uhr gemeinsames Läu-
ten, 18.00 Uhr Orgelkonzert in der Gnadenkirche
/ Fr., 10. November!!!, (Martinstag): unser ökume-
nischer Martinszug beginnt um 17.00 Uhr in der
Gnadenkirche, 19.00 Uhr St. Albert – Kreis mit
einem thematischen Abend / Do., 16. November:
19.30 Uhr „Kamingespräch im Kloster“ / Do., 30.
November: 19.30 Uhr „Kamingespräch im Klo-
ster“ über die Mystikerinnen von Helfta / Mi., 6.
Dezember: 17.00 Uhr ökumenische Adventsfeier
mit unseren asylsuchenden Geschwistern im Klo-
stersaal / Do., 7. Dezember: 5.30 Uhr Rorate-
Messe (im Kerzenschein), danach gemeinsames
Frühstück / Fr., 8. Dezember: 19.00 Uhr St. Albert-
Kreis – Adventsabend mit Glökk

So., 17.12. 15 Uhr in der
Kirche St. Albert

Weihnachtskonzert
mit dem Polizeichor Leipzig e. V.
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Status

Bilderrahmen teuer

Inhalt unbezahlbar

Janina Niemann-
Rich, Lyrikerin


